
SPASS OHNE ENDE: IN UNSEREM FESTIVAL GARDEN!

200 SHOPS MO-SA BIS 20 UHR | FESTIVAL GARDEN: TÄGL. AUCH NACH 20 UHR
45472 MÜLHEIM AN DER RUHR | HUMBOLDTRING 13 I DIREKT AN DER A40

FREITAG

AKTION
� Gemeindecafé, Alte Kirche, Hauptstra-
ße 206, 10-17 Uhr.

BILDUNG
� Stadtbücherei im Sparkassenturm,
Hauptstraße 162, 14-17 Uhr.

FITNESS
� Heljens Hallenbad, während der
Schulferien durchgehende Öffnungszei-
ten, Selbeckerstraße 12, 6.30-10,
13.30-21.30 Uhr.

RAT & HILFE
� Bürgerbüro Rathaus, auch Annahme
der Kursanmeldungen VHS, Bürgerbüro
im Rathaus (Innenhof), 8-13 Uhr.
� Sozialberatung für Schuldner und
pflegebegleitender Sozialdienst, Cari-
tas, Kettwiger Straße 5, 9-12 Uhr,
☎ 0 20 56/ 56 98 91.
� Stadt Heiligenhaus, Stadtbücherei,
Hauptstraße 162, 14-17 Uhr, ☎ 0 20 56/
6 00 24, Kulturbüro Heiligenhaus, Haupt-
straße 157, 9-12 Uhr, ☎ 0 20 56/ 1 31 94.
� Stadtteilsprechstunde Unterilp, Bür-
gervereinsraum, Moselstraße 51,
11-13 Uhr, ☎ 0 20 56/ 34 94.

NOTDIENSTE
� Apotheken: Sonnen-Apotheke,
Bahnhofstraße 131, Hösel,  Ratingen,
☎ 0 21 02/ 6 74 00.  Medico-Apotheke,
Offerstraße 29,  Velbert, ☎ 0 20 51/
60 56 50.

T IPPS  & TERMINE

INFO

Petra Ullrich formuliert das Ziel
so: „Mit wenigen Euros von hier
können wir in Siebenbürgen Hilfe
leisten, die im Endeffekt wieder
uns allen zugute kommt.“
Spendenkonto Vergessene Kin-
der e.V. Ko Nr. 18 104 000 BLZ 301
502 00 Kreissparkasse Düsseldorf.
Zwei Großprojekte will der Ver-
ein „Vergessene Kinder“ in diesem
Jahr stemmen. Zum einen ist es ein
neues Haus für betreutes Wohnen
von Senioren, das derzeit aufge-
baut wird. Zum anderen plant Pe-
tra Ullrich eine Art Zweigstelle in
Rumänien.

Spenden

Spenden für Rumänien
Petra und Dr. Carl-Heinz Ullrich bauen die Arbeit ihres Vereins „Vergessene Kinder“ aus.

Alle drei bis vier Wochen startet ein Hilfstransport Richtung Rumänien. Aber das ist längst nicht alles.

HEILIGENHAUS (RP) Die Heiligenhau-
ser Petra und Dr. Carl-Heinz Ullrich
sind überregional für ihren Verein
„Vergessene Kinder“ aktiv. In Gers-
feld bei Fulda haben über 60 Sport-
ler eine Geburtstagsfeier zum An-
lass genommen, für Unicef und den
Verein zu spenden. Der Jubilar, Jür-
gen Pfeiffer, selbst ehemaliger
Deutscher Meister der Senioren im
Weitsprung, hatte alle Gäste gebe-
ten, statt Geschenken für ihn das
Kinderhilfswerk Unicef und „Ver-
gessene Kinder“ zu unterstützen. Er
hatte vor Jahren den Verein auf ei-
ner Wohltätigkeitsveranstaltung in
Heiligenhaus kennen gelernt. Diese
Anregung kam bei allen Beteiligten
hervorragend an.

Eine Super-Idee – das fand auch
Petra Ullrich, die 1. Vorsitzende des
Vereins: „Dank solcher Aktionen,
die keinerlei zusätzliche Kosten für
alle Gratulanten bedeuten, können
wir unsere Hilfsprojekte für Wai-
senkinder und tumorkranke Kinder
weiterführen. Man mag es kaum
glauben, aber es ist Wirklichkeit,
dass es innerhalb weniger Jahre
dank des Vereins keine bettelnden
Straßenkinder in einer Stadt von
100 000 Einwohnern mehr gibt.“
Sie freue sich darüber, dass immer
mehr Menschen Sachspenden zur
Sammelstelle am Medizinischen
Zentrum am Südring 180 in Heili-
genhaus bringen. Innerhalb von
drei bis vier Wochen komme ein gut
gefüllter Sattelschlepper zusam-
men.

Ernährung sichern
„Entscheidend für unsere Mög-

lichkeiten, weiter und besonders ef-
fektiv zu helfen, sind neben den
Sachspenden eine finanziell besse-
re Ausstattung des Vereins. Nur so
können wir die Sachspenden zu
den betroffenen kranken Kindern
und Waisenkindern bringen, und
nur so können wir menschenwür-
dige Wohnverhältnisse schaffen

und für eine gesicherte Ernährung
der Kinder und Jugendlichen sor-
gen“, so Petra Ullrich. Nur so könne
der Verein auch das sehr erfolgreich
gestartete Straßenkinderprojekt
weiterführen.

Die Transporte seien inzwischen
so teuer geworden, dass sie den
Wert der Sachspenden überträfen.
Mit Aktionen wie die der Sportler in
Gersfeld, Anlässen wie Geburtsta-
ge, Betriebsfeiern bis hin zu Beerdi-
gungen, bei denen statt anderer Zu-
wendungen ein entsprechender
Geldbetrag für den Verein gespen-
det werde, könne man notleidende
Kinder glücklich machen.

Durch den Erfolg beflügelt, hat
der Verein inzwischen eine Sozial-
station eingerichtet, die der ande-
ren Gruppe von Menschen in Sie-

benbürgen, die Hilfe brauchen, zu
gute kommt. Die rüstigen Men-
schen sind ins westliche Ausland
gegangen, da dort für sie bessere Ar-
beitsmöglichkeiten bestehen. Zu-
rück bleiben die Kinder und älteren
Menschen.

Ullrich: „Zum Teil sind diese – aus
Armutsgründen – so hilflos, dass
wir sie aus irgendeiner Ecke auf-
sammeln und auf der Sozialstation
aufpäppeln.“

So schließe sich der Kreis vom
Waisenkind bis zum hilflosen älte-
ren Menschen, denen Vergessene
Kinder effektive Hilfe gewähre. Den
jungen Menschen wird neben einer
menschlichen Betreuung die Mög-
lichkeit zur beruflichen Entwick-
lung gegeben, die Älteren werden
resozialisiert.

KOMPAKT KOMPAKT

Sechsjähriger
von Auto erfasst
HEILIGENHAUS (köh) Verletzungen an
den Beinen erlitt ein sechsjähriger Jun-
ge am Mittwochabend bei einem Unfall
auf dem Brügelmannweg. Wie die Poli-
zei gestern meldete, war der Junge zwi-
schen parkenden Autos hervor auf die
Fahrbahn gelaufen. Ein 20-jähriger Hei-
ligenhauser Autofahrer konnte den Zu-
sammenstoß nicht mehr verhindern, ob-
wohl er schon langsamer gefahren war.
Der Sechsjährige wurde zu stationärer
Behandlung ins Klinikum Niederberg
gebracht.

Petra Ullrich (links) und ihr Mann Dr. Carl-Heinz Ullrich (2. v. r.) mit Gästen. FOTO: PRIVAT

THW feiert Jubiläum
mit Empfang
in der Kant-Aula
HEILIGENHAUS (RP) Nach der öffentli-
chen Party zum 50-jährigen Bestehen
vor einigen Wochen hat der Ortsver-
band Heiligenhaus / Wülfrath des Tech-
nischen Hilfswerks (THW) nun zum offi-
ziellen Jubiläums-Empfang geladen. Er
ist am Samstag, 6. Oktober, 10 Uhr in der
Aula des Immanuel-Kant-Gymnasiums.
Erwartet werden Vertreter der Städte
Heiligenhaus und Wülfrath sowie insbe-
sondere die Unternehmer, die Angehöri-
ge des THW beschäftigen und die Hilfs-
organisation unterstützen.
„Das ist insbesondere ein großes Danke-
schön an alle Unternehmer, die unsere
aktiven Mitglieder immer mal wieder
für Einsätze für das öffentliche Wohl
freistellen“, betonen der Ortsbeauftrag-
te Wolfgang Menzel und Frank Riede-
rich, Vorsitzender der Helfervereini-
gung. Und das können – wie zuletzt An-
fang des Jahres beim Orkan Kyrill oder
beim verheerenden Hochwasser in den
Neuen Ländern 2002 – auch mal mehre-
re Tage sein. Nach dem Empfang besteht
dann noch die Möglichkeit, die Unter-
kunft an der Unteren Industriestraße zu
besichtigen.

RP-Kontakt

Heiligenhaus Telefon 0 21 02 - 71 13 16
Telefax 0 21 02 - 71 13 29

redaktion.ratingen@rheinische-post.de

WenDo-Kursus
für Mädchen
HEILIGENHAUS (lom) Ein WenDo Selbst-
behauptungstraining für Mädchen zwi-
schen zehn und 13 Jahren findet am Frei-
tag, 12. Oktober von 15.30 bis 18.30 Uhr
und am Samstag, 13. Oktober von 10 bis
15 Uhr im Gemeindezentrum Oberilp
„Treffpunkt Familie“ statt. Bei dem
Selbstbehauptungs und -verteidigungs-
kurs können die Mädchen sich unterei-
nander austauschen, schreien, Spaß ha-
ben und lernen, wie viel Kraft in ihnen
steckt und wie sie diese am Besten ein-
setzen können. Kosten: 20 Euro. Anmel-
dung und Informationen bei Elke Weit-
zig, ☎ 25 216
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